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Ein Labor für die Bierqualität
Westerwald-Brauerei investiert mehrere Hunderttausend Euro und bezieht mit Abteilung neue Räume

M Hachenburg. Stolz zeigt Carmen
Müller ihr neues Reich: Auf rund
400 Quadratmetern, die sich auf
zehn unterschiedliche Räume ver-
teilen, geht es in der Hachen-
burger Westerwald-Brauerei um
Qualitätsförderung, Mikrobiologie,
chemisch-technische Untersu-
chungen, Rückstellproben mit ver-
schiedenen Temperaturzonen so-
wie Simulation von Biertransporten
und Alterungsverhalten von Bie-
ren. Wichtiger Bestandteil der Ha-
chenburger Bier-Schule in der ers-
ten Etage sind Bierstilkunde, Ge-
schmacksverkostungen und Roh-
stoffschulungen. Hier finden re-
gelmäßig und verpflichtend Fort-
bildungen für die Mitarbeiter statt.

Bei der Vorstellung berichtet
Carmen Müller als Leiterin der
Qualitäts-Koordination augen-
zwinkernd, dass sie in der Brauerei
90 Personen unter Kontrolle habe.
„Qualitätskontrolle ist jedermanns
Aufgabe“, erklärt sie. „Mein Job
ist die Koordination all dieser Maß-
nahmen im gesamten Unterneh-
men.“ Dabei werde ihr nie lang-
weilig, fügt sie lächelnd hinzu.
Denn nach der Schulung ist vor der
Schulung – immer wieder geraten
Dinge in Vergessenheit. „Das neue
Konzept hat Jens Geimer vor vie-
len Jahren bei uns eingeführt,
denn er ist davon überzeugt, dass
die Qualitätsbesessenheit in jedem
Mitarbeiter stecken muss“, so Car-
men Müller. „Aber wir haben auch

gemerkt, dass dies koordiniert wer-
den will. Das gelingt uns, weil wir
ein komplett digitales Unterneh-
men sind. Egal, ob es sich um die
Werte, die wir im Labor aufneh-
men, oder um die monatlichen Au-
dits für Sauberkeit und Hygiene in
den Büros, in der Logistikhalle,
den Staplern, den Lkws, dem He-
fekeller, der Filtration und der Fla-
schenfüllerei handelt – alle Analy-
seergebnisse sind laut Koordinato-
rin Müller für jedermann transpa-
rent einsehbar. Trotzdem gibt es
immer wieder Themen, bei denen
wir besser werden wollen. Meine
Aufgabe ist es, die Mitarbeiter hier
zum Mitdenken und Mitmachen zu
motivieren.“

Die beiden Etagen, in denen es
künftig um Qualitäts-Koordination
geht, befinden sich im Grün'schen
Hof, dem Stammhaus der Brauerei.

Das rund 600 Jahre alte Gebäude
wurde vor etwa 400 Jahren mit den
alten Balken des vorherigen Fach-
werkhauses neu gebaut. Seit An-
fang des Jahres wurde es kernsa-
niert und beherbergt jetzt sozusa-
gen die DNA der Marken Ha-
chenburger und Westerwald-Bräu.
Man hat darauf geachtet, die his-
torischen Elemente des Gebäudes
immer wieder zu betonen. Genutzt
wird das Gebäude von den Mitar-
beitern der Brauerei, man kann es
aber auch bei Besichtigungen der
Erlebnis-Brauerei besuchen.

Für die Betriebsgröße der Wes-
terwald-Brauerei mit ihren gut 80
Mitarbeitern und zehn Auszubil-
denden sind die neu eingerichte-
ten Laborräume nun bestens aus-
gestattet. „Wir können alle Routi-
neanalysen problemlos selbst
durchführen. So ist von der Roh-

stoffannahme bis zum abgefüllten
Endprodukt in Fass oder Flasche
eine lückenlose Kontrolle der Her-
stellungsprozesse möglich“, betont
Carmen Müller. Durch die klaren
Grenzwertvorgaben aller relevan-
ten Analyseparameter stehe der Si-
cherung einer kompromisslosen
Überprüfung nichts im Wege. Au-
ßerdem gewährleiste die Labor-
technik zu jeder Zeit eine char-
genbezogene Auswertung und Er-
fassung der Proben, um im Falle ei-
ner Rückverfolgung direkt reagie-
ren zu können. Neben den inter-
nen Kontrollen und Überprüfungen
lässt die Qualitäts-Koordination ih-
re Befunde und Auswertungen re-
gelmäßig von unabhängigen ex-
ternen Instituten überprüfen und
bestätigten, damit diese Werte be-
denkenlos an die Behörden wei-
tergeleitet werden können.

Qualitätskontrolle spielt in der Hachenburger Westerwald-Brauerei eine enorm wichtige Rolle.

„Meine Aufgabe ist es, die
Mitarbeiter hier zum Mit-
denken und Mitmachen zu
motivieren.“
Ihrer Aufgabe kann Qualitäts-Koordination
Carmen Müller jetzt in neuen Räumen nach-
gehen.

Metallbau Hölzemann
gewinnt mit Treppe
Firma aus Hachenburg
fertigt besonderes Objekt
für Frankfurter Büro

M Hachenburg. Die Firma Metall-
bau Hölzemann aus Hachenburg
hat den Deutschen Metallbaupreis
2020 in der Kategorie „Treppen
und Geländer“ gewonnen. Das
Siegerobjekt, eine Stahlwendel-
treppe für den Gastrobereich eines
Bürogebäudes in Frankfurt am
Main, erreicht trotz des engen Ein-
bauraumes eine spannende Tie-
fenwirkung, so bestätigte die Jury.

Das Magazin „M&T Metall-
handwerk und Technik“ verlieh
bereits zum zehnten Mal den Deut-
schen Metallbaupreis und den
Feinwerkmechanikpreis für he-
rausragende Objekte und Pro-
blemlösungen in Metallbau und
Feinwerkmechanik – erstmals live
per Video-Stream. Dabei stellten
die insgesamt acht Gewinner ihre
Objekte in kurzweiligen Videos
vor, zeigten die wichtigsten He-
rausforderungen und erläuterten
anschaulich, wie sie diese gelöst
haben. Mit besonders gutem Aus-
gang für die Firma Hölzemann.

Die Treppe hat einen Durch-
messer von 3,6 Metern und eine
Höhe von 5,5 Metern. Die Wangen
sind aus zehn Millimeter dickem
Stahlblech gewalzt und die Stufen
aus acht Millimeter Stahlblech ge-

kantet. Die Konstruktion musste
weitgehend direkt vor Ort zusam-
mengebaut werden. Nur die In-
nenwange, die aus drei Walzteilen
besteht, wurde in der Werkstatt
vorgefertigt. Die Treppe wurde am
Einbauort von oben nach unten
montiert.

Eine Besonderheit der Treppe ist
– abgesehen von Größe, Dimension
und Form – die Oberflächenge-
staltung. Passend zum Konzept
blieb die Oberfläche im Rohzu-
stand und wurde nur brüniert und
mit Klarlack versiegelt. Eine He-
rausforderung für die Schweißar-
beiten – es durften keine sichtba-
ren Nähte bleiben.

Y Weitere Infos zu dem Projekt
gibt es in einem Kurzvideo unter

www.youtube.com/watch?
v=1F6DhU5qm2s

David Hölzlemann freut sich über
den Preis.

Schaufenster

KMG eröffnet Showroom
Die Firma KMG hat in der Bad
Marienberger Bismarckstraße ei-
nen Showroom eröffnet. Dort er-
leben Kunden eine Vielfalt an
Fenstern und Rollläden, zu sehen
sind zudem Raffstores, Garagen-

tore, Terrassentüren, Fenster-
bänke und Zubehör mit neuester
Technik. Bauherren können sich
zudem über Standards bei Wär-
medämmung und Einbruchssi-
cherheit informieren.
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